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Herren Kreisklasse A Nord

VfB Adersbach II : TTC Neidenstein II 
Montag, 03.04.2023, 20:00 Uhr

TTC Neidenstein II baut Siegesserie in Herren Kreisklasse A 
Nord aus

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:3-Auswärtserfolg des TTC
Neidenstein II im Spiel der Herren Kreisklasse A Nord beim VfB Adersbach II endgültig fest. Beide
Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den
VfB Adersbach II, als auch für den TTC Neidenstein II am Montagabend Ersatzspielern an. Eine
sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das obere Paarkreuz des Auswärtsteams, welches
alle Einzel siegreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Das Doppel zwischen Ziegler / Baumeister und Kastner / Dengel
endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Beim Sieg in vier
Sätzen konnten Streng / Romani nur den ersten Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-
Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. So gut wie gewonnen schien wenig später das Spiel von Link
/ Ebert gegen Zollinger / Zimmer, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Zollinger /
Zimmer jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten noch mit 11:7, 11:9, 8:11, 12:14, 6:11. Nach
den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Björn Gerbert wurden
nachfolgend Jochen Streng unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos
anerkennen. Nicht so gut lief es für Maurizio Romani bei seinem 0:3 gegen Daniel Kastner, was
gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Keinen guten Verlauf schien die auf dem Papier als
recht ausgeglichen eingestufte Begegnung für Markus Ziegler gegen Andreas Schnepf nach Verlust
der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte
Markus Ziegler letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen.
Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender schreiben können. Steffen
Baumeister versäumte es wiederum mit einem 6:11, 9:11, 11:9, 8:11 gegen Kuno Dengel, einen
Punkt für sein Team zu holen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Helmuth Zimmer war für Silas Link letztlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Dieter Ebert am
Nachbartisch die Begegnung mit 1:3 gegen Thomas Zollinger abgab und eine Niederlage kassierte.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Daniel Kastner wurden daraufhin Jochen Streng unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen. Ohne Satzgewinn für Maurizio Romani verlief die
in Sätzen deutliche Niederlage gegen Björn Gerbert. Da war final wirklich nichts zu holen. 13:21
(Romani) bzw. 18:8 (Gerbert) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Ein Satz reichte nicht, weshalb Markus Ziegler
die Partie gegen Kuno Dengel, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Ziegler nun bei 14:21, während Dengel bislang
14 Siege und 13 Niederlagen zu verzeichnen hat. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 3:9 beendet.
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Nach diesem Ergebnis wird der VfB Adersbach II am 21.04.2023 gegen den TTV Rohrbach III
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
21.04.2023 gegen den TSV Germania Dühren mitnehmen.

 Statistik:
 VfB Adersbach II

Doppel: Ziegler / Baumeister 1:0, Streng / Romani 1:0, Link / Ebert 0:1 
Einzel: J. Streng 0:2, M. Romani 0:2, M. Ziegler 1:1, S. Baumeister 0:1, S. Link 0:1, D. Ebert 0:1 

 TTC Neidenstein II
Doppel: Gerbert / Schnepf 0:1, Kastner / Dengel 0:1, Zollinger / Zimmer 1:0 
Einzel: D. Kastner 2:0, B. Gerbert 2:0, K. Dengel 2:0, A. Schnepf 0:1, T. Zollinger 1:0, H. Zimmer 1:0


